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Neue Parksituation am Bahnhof Müllheim 
Parkplätze im Bereich Klosterruns-/Eisenbahnstraße ab 21. März für 
Bauarbeiten benötigt 

(Stuttgart, 18. März 2022) In Müllheim baut die Deutsche Bahn die Rheintalbahn 
viergleisig aus. Im Rahmen des Ausbaus modernisiert sie den Bahnhof Müllheim und 
baut mehrere neue Brücken. Die Arbeiten im Bahnhofsbereich finden auf 
begrenztem Raum statt. Daher benötigt die Bahn Parkplätze als Baustellenflächen. 
Ab Montag, 21. März, entfallen alle 50 Parkplätze im Bereich Klosterrunsstraße-
/Ecke Eisenbahnstraße. Für die entstehenden Unannehmlichkeiten bittet die 
Deutsche Bahn um Entschuldigung. 

Die rund 150 Parkplätze in der Bahnhofstraße und 60 Parkplätze am Stellwerk 
stehen weiter zur Verfügung. Zusätzlich hat die Deutsche Bahn eine provisorische 
Parkfläche hinter der Bauüberwachungszentrale in der Lörracher Straße geschaffen. 
Hier befinden sich rund 60 neue Parkplätze. Die Fläche ist knapp zehn Gehminuten 
vom Bahnhof entfernt. 

Die bestehenden Park- und Kiss&Ride-Plätze sind bis auf weiteres nur über die 
Bahnhofstraße erreichbar. Die Deutsche Bahn bittet, Fahrten über die 
Eisenbahnstraße Richtung Bahnhof zu vermeiden und die Sperrung für den 
Durchgangsverkehr in der Bahnhofstraße zu beachten. Die Durchfahrt ist nur für den 
Linien- und Baustellenverkehr sowie für Anlieger:innen frei.  

 

Hinweis für Redaktionen: 

Weitere Informationen zum Projekt finden Sie unter www.karlsruhe-basel.de. 

In den sozialen Netzwerken unter:  
Facebook www.facebook.com/tunnelrastatt, www.facebook.com/karlsruhebasel  
Twitter www.twitter.com/karlsruhebasel (@KarlsruheBasel) und  
Instagram www.instagram.com/tunnelrastatt (@tunnelrastatt) oder 
www.instagram.com/karlsruhebasel (@karlsruhebasel) 

Das Großprojekt Karlsruhe–Basel wird kofinanziert von der Europäischen Union. 


